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Der Bärling ist im Geldbeutel

Freising - Weihnachten - das ist auch die Zeit für Überraschungen und Neues.
Der Christkindlmarkt am Marienplatz hatte gleich zwei Neuerungen zu
bieten: einen dritten Veranstalter und die ersten Bärlinge.

Vor einigen Jahren hatten die Rotarier und die Lions aus Freising den
Christkindlmarkt vom „treffpunkt freising“ übernommen, um weiter gute
Werke zu tun. Im Jahr 2014 ist man zum Trio geworden: Die Aktive City
Freising (ACF) ist erstmals als Mitveranstalter mit von derOPartie. Dass man
an zahlreichen Ständen und Buden weiterhin auch heuer wieder Vereinen
und Organisationen helfen und mit dem Kauf von weihnachtlichen Artikeln
oder Glühwein eine gute Tat tun konnte, hat diese Neuerung freilich nichts
geändert. Auch nach Jahrzehnten gilt: Am dritten Adventswochenende
besteht auf dem Marienplatz die gute Möglichkeit, „sich nachhaltig und
regional zu engagieren“, wie es OB Tobias Eschenbacher bei der Eröffnung
ausdrückte.Heino Pause von den Rotariern hoffte denn auch, „dass die Kassen
klingeln, damit gute Werke gedeihen können“.
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Nicht klingeln, sondern rascheln tut das Geld, das da am Samstag auf dem Christkindlmarkt zum
ersten Mal das Licht der Freisinger Welt erblickte: Die ersten druckfrischen Scheine des
Regionalgelds Bärling wurden verkauft - besser: gegen Euro getauscht. Bunt sind sie, die neuen
Scheine, mit denen man bereits in gut einem Dutzend Geschäfte im Landkreis einkaufen kann,
damit das Geld und damit auch die Wertschöpfung in der Region bleibt. Bei der Initiativgruppe ist
man zuversichtlich, dass die Liste der Geschäfte und Firmen, die sich für den Bärling erwärmen
können, schnell länger wird. Im Internet (www.regionalgeldfreising.de) ist diese Liste immer
aktuell einzusehen. Wer einen ganzen Satz von Bärling-Gutscheinen erwerben wollte, musste für
den 1-, 5-, 10-, 20- und 50-Bärling 86 Euro hinblättern. Limitierte DIN A 3-Druckrohlinge gabs
auch in verschiedenen Varianten zwischen 85 und 149 Euro.

Wie Initiator Erhard Schönegge erklärte, stammten die Scheine aus einer Druckerei in Rosenheim,
die schon Erfahrung mit der Produktion von Regionalgeld habe. Und: Der Bärling ist durch
Wasserzeichen & Co. vor Fälschung gesichert. Die meisten Besucher dürften am Wochenende auf
dem Christkindlmarkt freilich ihren Glühwein, Punsch und die Weihnachtsartikel noch mit bezahlt
haben. Doch das änderte nichts daran, dass man auch damit caritative und soziale Organisationen
unterstzützt hat.
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